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Amtsblatt für die Stadt Wildbad
Anzeige - und WnterHaltungsblatt für Wildbad und Wrngebung .
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Samstag , dev 1 . Februar 1W2

Mdcrkranz Wildbad.
Samstag , den 1 . Februar d . I^ abends 8 Uhr

Singstunde
imGasth . z . Eisenbahn .

Vollzählig '» Erlcbeine » not¬
wendig . Der Dirigent

Rekrnten-Berein .
Sonntag, den 2 . Februar 1902

nachmittags präzis 2 Uhr

Mersarnrntung
in der Restauration Fr . Rapp .

Der Vorstand.
Du durch L>. R . G . - M . No . 158910

geschützte mehrg' lenkige

Dutsrlsibs -Vouolis
dicntzurAbspülung nach Benutzung des Closeis
(vom hygienischen Standpunkt aus unent¬

behrlich.
Zu bezi- hen von

Wilh . Auchslocher.

Lsifsnpulvs ^

^ LoskOL WssLkmikkel !
"

^tübriksnt; Lstl Kenlnerinüoppingsn ?

ObslÄ'adLgk'ri-».Ph/siku8
Ol' 6 . Lekmiots

deseitigt rrIme!l ».M >1!lcIik-nmf-k-dk-»
Isudtieik . vki'enklliLL

lNirsnssnsen .»!
seliverkörigkoil-.5»Ibsi in v«r„I8»1en fiillsn .d,. pr-.kl. UX.S. S0.mit SebenuciiLSnv/eisuntz.

Hirschapotheke in Stuttgart .

Weißes Gucv und
Schirting

halbleinen, doppeibreit , zu L' inlücher empfiehlt
äußerst billig. ,G . Riexmger.

Frisch eing ' trvff 'n in großer Auswahl und zu billiaslen Prosten :
DnKl . unä 8pa6liteI-ksarckiii6iL

obgepaßt und am Skiick
am Snlck Meter von 6 ^ an dis zu den frtrst n in allen Breiten.

RouIIvauxslolktz sowie adg paß - LouIItzaux,
Vraptzritzvz kranken- Halter vt<;.

ktülipp k08oti , >Vi1äbnä .

i l ä b a ä .

HoelrrMs -DiüIaäunK .
2ur § sisr unserer

laclvn vir bismit Vervaucite , k'reunäs unel kelrannts aut
LawstuK, äsv 1 . I 'sdraui ' 1902

111 ätzu 6lN8llL0k 2 . 80LL6
krennälicbst ein nnä bitten äivs als eins persönliche Linlaäung an -
nelunon 2N vollen .

krieär . Ziselier , V^nZner,
Uurie Treiber .

LircbZnvA nrn ^/rl Ilbr vorn Oastbreus r . ^ äler aus .

S

V
L >

Dis g.us -
A62sicb-

nsten
kstdrl ^ats

illsssr Fabrik von äsn oinksodstsn
dis ru stsu vollsuilststsL 6ou
strnotionsn a-eccksn dsstsn » SM'

pkodlsn .

empfiehlt

Osr Vsrtrstor : ÜUssSQ I/ivp 5 . SclilosserMstr .
IV 1 1 ,l Ir Nest

9 - 1^ 6 rod u. AodraitQt
wohlschmeckend

per Pfd. 1.— 1 .20 1.60 1 .80 2 .—
G. Lindenberger , Conditor.

UoirvLr iViunutaetur

katsiitv



Weinhandlung
von

GHr. Ksrnpf
rmpfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

« 11» «
in allen Preislagen.

Weiß- Weine von 35 an per Liter
Rot- Weine von 55 ^ an per Liter.

sül ktö » Lskll >i>Äs >il>ö

It » »8vr s
Lrust-Onrnilltzlloll

1

Malz-Extract mit Zucker in fester Form.
die sichere noteriell degl .
Wirkung Zeugnisse
ist durch anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten, Heiserkeit, Catarrh ,
und Verschleimung .
Packet 25 Pfg bei Chr . Brachhold in
Wildbad .

Oitrolltzi »
empfi blt Bäcker Bechtle .

Frisch tlngetross ' ii :

Litzlvr LiiekIiuKv,
^ 0l1lU0p86 -

Li 8mar 6 kIi '
Li 'iiLKtz

b - i Carl Wilbelm Bott.

Eisendrei-
angel

(in dreierlei Größen )
zum nageln der Schuh '
und Stiescl empfiehlt
in großer Auswahl .

Karl Rath.
1*1-ot . 1) r . (x. diivKvr ^ iorwaL -
^ ri60l8l0Ä6I1 , 801V16 k68tvtt

kvrliKv Üal8prvi86 und
Uaii86Lv11tzii

VMpksblsQ
SöLcL^ iLtsr ? rsunL .

üntcrzcichnelrr empst . ytl

Gasklühkörper
(echt Auer n . a. Fabrikate)

sowie sämtliche

Gasbeleuchtuugsartikel
zu billigsten Preisen.

Wilhelm Fuchslocher.

Isicotin -^ rm
empsiehli Earl Wilh . Bott .

liitzdtzrkravL Hiliilirul.
Ko -r -röKL , r/e -r 9 . 199 ^

im „6eN8tIl«k 2. Li8tzndnlllt"
^ utaoK 7 Bbr.

§ tüc !rko1 § e :
1 ) ückarobo dobemisuns kür Liavier ru 4 Bänden. Lubs.
2) Osiprigsr Allerlei. Bumoristisvbss Quodlibet kür

ALnuerobor . O . Lron.
3) Bostillou d' amour . 8olo kür 1 8iu ^stimms . k' . ^ .bt.4) Bass i bau s' Oretbls küsst . Boppelguartett . Oppeuväldsr .
5 ) o' lkübsls rinnt. Bumorist. Kläuusrobor . Braun.
6) Bius Oounertprobs in Lröblbeim. 8imon .Humor. 8osus kür kläunsrobor u . 8oli mit XlavisrbsAlsituuA .

ksrsousu :
Osr OesauAvereiu , Bsr ödele sLrianZsi'

deau, Xsllusr.
8obuü1ksl , BiriZsut
Lükksl, ) q . , ,
8puud, ) 8tuäontöll.

k a u 8 s .
7) lkavallsris- ölarsob kür Llavisr ru 4 Bäudsu . Bomssob.
8) Br ist niobt siksrsüobtiA. Oustspisl in 1 L^irt. Bis.

Borsoueu :
Br . August Bobeudork , prakt . ^ rrt , Oäoilie , seine Oattin
Beutier öaumann , ibr Ouksl , Hermann, Diener bei Bobendork .

9 ) Osr kkropksnrisbsr. Bumorist. 5stimmiZsr Bännervbor. Oslbks.
10) Osr Asbildets Bauskosobt . Oouplet . Beiut^s.
11 ) AvisZespräeb übsr sin luvostitur-Bsssn. Babrivius.

(Bauor 8tökksl und ssin Weib Bätbsr .)
12 ) Beute ist bsut . Llännsrobor. Wsmrisrl .

liiil ^ -VorFiiÜAtsii .
Bisru laden vir unssrs vsrebrl . aktiven , passiven u. Lbrsnmit-

Ziisdsr erAsbsnst ein . NaskisrunA der sl?silnebwsr srvünsobt .
Uiobtmit ^Iivdsr rablsn : 1 Berrenkarts 1 ^

1 Bamsnkarts 50
1 Bamilisokarts 1 ^ 50

Mr Lrvvnodseve Laden Antritt .
vsr ^ULLeduLL .

Oiejevigsn leilnsbmsr am 8obsrrkrall2 des Oisderkranres ,vslobs sieb maskieren vollen , vsräen Zebsten, sieb spätsten » bis
Bittvoob den 5 . Bsbr. in der bei Herrn 8obäkkler 2 . Bisenbabn suk-
Zelegtsn Oiste , einLussiebnen .

8eit Andren bevvädren bst sieb
I Nlld vird von keinem äbnlivbsn Brodukt
1^ VV U.L. L !

"
übertrokken. 2u babsn in OriAinalüasobsu ,^sovie auvb naebgsküllt bei

Herrn. Lulm .

i l d b a d.

Wich . Lutz , Schuhmacher»»., HsuMr. 91
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren,Dame», Knaben, Mädchen « . Kinder in Som¬

mer- und Winterwaren, in einfachen, sowie feinsten Qualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe, Gnmigaloschen, HotzschuheMit UNd ohne Filzfutter , Preise billigst. ,
Sorgfältige Ausführung nach Maß. Reparaturen rasch u . billig.

WetLkochenve

Erbsen «. Linsen
empfiehlt Chr . Batt.

r . r r r r r r r

Geräuchertes Fleisch
(fett und mager)

empfiehlt Hermann Knhu.



Lokales .
Wildbad , 30 . Jan . Der Verband der

württ . Polt -- unv Elsenbahnbediensteien feierte
am letzten Sonntag im Gasthof z . kühlen
Brunnen seine Weihnachtsfeier . Die Mit¬
glieder des Verbands wie auch sonstige
Freunde und Gönner der Sache fanden sich
so zahlreich ein daß die Räumlichkeiten bis
auf den letzten Platz besetzt waren . Durch
freundliches Entgegenkommen von dem Vor¬
stand des Turnvereins , Herrn Bankdircktor
Bätzner , wie auch von dem Turnwari
K a l l f a ß hat der Turnergesangvcrein einige
Gesangsvorlräge und 2 komische Aufführungen
zum Besten gegeben , ebenso har dre Turner¬
kappelle unter Leitung von Fr . Schmtd
viel zum Gelingen der Sache bctgelragen .
Der Obmann des VerbandeS Briefträger
Lamport hier sprach den Anwesenden für
ihr zahlreiches Erscheinen seinen Dank aus .
Die Feier selbst nahm durch einige weitere
Vorträge einen äußerst gelungenen Verlaus
und wünschen wir dem Verein der erst seit
einigen Jahren besteht zu seinem wetteren
Gedeihen bestes Glück .

Vt « n s j H « ».
Stuttgart , 25 . Jan . Gegenwärtig er¬

lassen die K . Overämler wieder an die SchUll -
hertzkliämlcr die Bekanntmachungen betr . die
Erlegung schädlicher Bügel . Sie werben
darin um Berichte darüber gebeten , welche
Verpflichtungen den Pächtern der Gemeinde -
jagden in den Pachtverträgen hinsichtlich der
Schabenvögel aufertegl >lnv , wöbet besonder «
zu beachten ist, ob und wieweit die Jagd -
Pächter berartlgen Verpflichtungen Nachkom¬
men .

Stuttgart , 27 . Jan . Ueber das Ergeb¬
nis der Verhandlungen der Kommission ,
Welche am SamStag unter dem Vorsitz des
Ftnanzmintster « zur Erörterung der Lhea -
tervausrage zusammenlrat , erfährt man , vast
beschlossen wurde , soson an den Bau eines
geräumigen JnterminSlheaterS zu gehen , das
im Schivtzgarlen m der Nähe vom Oraoge -
ricgebüubt und Botanischen Garten erlcht «
werben soll .

Stuttgart , 27 . Jan . Laut Lepotauf -
stellung der Württemberg . Bereinsvank ln
Stuttgart beträgt das Kapitalvermögen des
Katholischen Volksfchullehrerveretns und sei¬
ner Rkvenvereine 111,500 der Leyrer -
Veretn rst daran deleuigl Mil 30 500
der Kranken - uub Slervekasscnvereln Mil
61,500 der FeuerverstcherungSvcrein
Mll 19,500 ^ Das Vermögen ist im letz¬
ten Jahr um 12,000 gewachsen .

Stuttgart , 29 . Jan . Wie bas „ Stutt¬
garter Tagblail -

ersähet , ist durch vcschtuß
der Slraikamtner vom Heutigen der Haft¬
befehl gegen Wtnkeler wegen MorvS aufge¬
hoben worden , Winkelcr aber wegen mehr¬
facher Urkundenfälschung und Betrugs in
Hast behalten ist.

Plochingen , 27 . Jan . Vor einigen
Tagen sollte von hier ein armer fremdcr
Reisender dem Gericht in Eßlingen einge -
liefert werben . Der Begleiter des Trans «
Port war aber nicht wenig überrascht , aiS er
in dem Fuhiwerk , auf welchem der Abzuttes -
ernve sich befand , einen Toten Vorland , er
war während feines Transpottes gestorben .

Sulzsetd , 27 . Jan . Glück beim Un¬
glück palte vorgestern aoend das etwa lljayrige
Löchlerchen des hiesigen LanvwlrlS Joh .
Vrrgler . NlS sich ba«sel»e in dcr Küche « »

fand , gab plötzlich der Küchenbvden nach und
das Mädchen stürzt - ein Slokwerk in di,
Tiefe . Als Folgen des StinzeS , der schlim¬
mere Folgen hätte nach sich ziehen können ,
wurde ein Beinbruch konsta ' iert .

Vaihingen a . E ., 27 . Jan . Der Guts -
pächler Heer vom Eleinbachhos wurde heute
von einem schweren Unglücksfall betroffen .
B - im Anfladen von Stumpen fiel ihm eln
solcher auf den Fuß und zerriß die Haupt¬
schlagader . Da Brand hinzutral , mußte ihm
das aa > z - Bein abgeuommen werden .

Backnang , 27 . Jan . Zwei hiesige Gerbe -
reiarbetter , Braun und Allmendinger , gerieten
gestern abend in einer Wirtschaft in Wort¬
wechsel. Der Streit um eine Kleinigkeit
entstanden , endete damit , daß Allmendinger
seinem Gegner eine sehr gefährliche Ver¬
letzung b- tbrochte , die möglicherweise zum
Tode führen wird . Allemdtnger ist verhaftet .
— Die Revision der Sparkasse ergab bis
jetzt einen Fehlbetrag von ca . 30 000
Zum vollständigen Abschluß derselben wird
cs aber noch nötig sein , sämtliche Spar -
koffenbüchiein der Einleger zur Prüfung ein -
zuztehen , da eS sich hrrauSg ' steUt hat , daß
Lober diese teilweise dopp - ll sühne und falsch -
Quittungen onlerltgte .

Oberniebelsbach , 26 . Jan . Die Ehe¬
leute Gotlllcv und Barbara Roth , 77 dezw.
76 Jahre alt , feierten heule tu seltener
Rüstigkeit das Fest ihrer goldenen Hochzett .
Die kirchliche Feier erfolgte in Gräfenhaufc »
>m Anschluß an den VormittagSgottcSbienst .
Im Gasthaus zum Waldhorn hier versam¬
melten sich Verwandte und Freunde in groß - r
Z hi von hler und auswärts , um bei guten
„ Niedelsbacher " an dem Freudcnseste lettzu -
uehmen . Der König erfreute bas Jubelpaar
durch ein Geschenk von 20

Pforzheim , 28 . Jan . Durch Leichtsinn
schwer verunglückt ist heute in der Mittags -
siunoe ein Aibeiter aus Brötzingen . Derselbe
erreichte dir Lokalbahn , als diese schon tu
Bewegung gefitzt war . Tivtzvem w» Ille er
mit , sprang aber so ungtückuch auf das Tritt¬
brett , daß er wieder hcrunt - rgeschteuverl wür¬
be uav rücklings zu Falle kam . Hierbei
vrach er sich einen Arm und zog sich schwere
Verletzungen am Kopfe zu , die seine Aus¬
nahme in das stäbiische Krankenhaus noi -
wendtg machten . Trotz Warnungen , die
Wagen weder bei der Fahrt zu verlassen ,
noch zu besteigen , wiederholen sich immer
wicoer durch Richtachlung der Vorschriften
solche Unglückssälle .

Heidelberg , 27 . Jan . Der Expevitions -
gehilse Weipert , der gas letzte hl - stge Eisen¬
bahnunglück verschuldete ist heute morgen
auf vcr hiesigen Gülerexpebttiva wieder «n
Dienst getreten .

Köln , 27 . Jan . Heute nacht stürzt«
sich eine dreißigjährige Ehefrau mit ihrem
vierzehnlägtgen Klabe aus der dritten Wohn¬
ungsetage auf den Hof . Beide wurden heute
slüh lvl aufgefunben .

— Ja Mannheim wurden der Tag -
iöhner Johann Kuhn und seine Frau ver¬
hallet , weit sie ein bet ihnen , uniergevracht - s
Pfl - g - klnv verhungern ließen . Die Sektion
hat vcn V - rbacht bestätigt .

— Der Schaubudenbesitzer Stuhr aus
Neustadl tu tzvrstrtn Ist eia Mann , der sich
zu Helsen weiß . Em Haifisch ist ein inte¬
ressantes Tier , da aber ein solches von Fletsch
unv Blut nicht im Lande hernmgeführt wer¬
den kann, wt« em Bür , so machte sich Stuhr

einen Walfisch aus Pappe und verkündkte ,
- s sei ein echter konservierter Wolfiich , riss - ii
Transport von der See bis nach Karlsruhe
3000 ^ gekostet habe . In Karlsruhe
stellte Stuhr den Pappfi ' ch nämUck auf der
M - sse aus , hier aber ere >l >e den erfindungs¬
reich ' « Mann sein Schicksal . Die Natur
beS Fisches wurde erkannt und nunmehr hat
eaS Karlsruher Schöffengericht den Sluhr
wegen Betrugs zu 300 ^ Geldstrafe ver¬
urteilt .

— Die ganze vorige Woche hindurch
war der Besuch des R -ichStagS so schwach
daß jemand meinte der Präsident dürfte
bald die hohe Versammlung nicht mehr
„ Meine Herren "

, sondern nnr noch „ Mein
Herr " anreden . Eine der letzten Sitzungen
zählte zu Schluß nur noch 8 Besuch r .

— Sechsfacher Mord wegen zehn Mark .
ÄuS Petersburg wirb dem „ Ki Journal "
berichtet : Ein entsetzlicher Massenmord ist
dieser Tage von einem 22jährlgen Arbeiter
Namens TituS WeSki im Dorf Ltikala bei
HekstngforS verübt worden . Der Mörder ,
«in Esthr , war spät odendS , auf der Wan¬
derung begriffen , im Dorfe eingek hrt und
hatte tn der Familie des Bauernguisbisttzers
Johann Aimtnen gastfreundliche Aufnahme
unv ein Nachilager gefunden . Wie er später
selbst qestanv , konnte er aus dem Gespräch
ver Famllienglledcr - ntnehmen , daß nur 10
Mark bares Gelb sich im Hause befand .
Der GuiSdcsttzer sollte erst am nächsten
Morgen aus der Stadt hetmkchren und
Geld mitbringeu . Der Mörder erhob sich
nachts vom Bett , ergr ff eine Axi und brachte
zuerst der schlafenden Frau Arminen eine
trafienbe Wunde am Kopse bei, darauf er¬
mordete er ebenfalls durch einen Axidieb die
neben der Mutter ruhende 15jährige Tochter
Anna . Die beiden kleinen Knaben ( 4 und
2 Jahre alt ) wurden svvann vou dem U -
Menschen erdrosselt . Die Muit «r ver GulS -
oefitzerin , die einzige die erwacht war und
Widerstand leistete , erhielt 5 Wuncen am
Kops . Dcr Hirtenjunge Lailinen , der in
der Küche schlief, wurde schließlich mittels
zweier LIp hieve gelöiet . Nach vollendeter
Thal ergriff der Mörber 10 ^ Geld , eine
Lptrilusfl - sche unv ein paar Ki - tbungstlücke
uno rannte davon , um bereits am nächsten
Tage m einer Gastwirtschaft tn Wiborg er¬
griffen zu werben . AiS dcr Guisvesttz r am
nächsten Morgen aniaugte , wurde er zuerst
vcs grausigen Blutbades ansichtig . Alle 6
Pedsoncn erwiesen sich als Leichen .

— Ein System , das sich empfiehlt .
Der koceauijchc Minister ocr Finanzen hat
ocm Kaiser von Korea den unlerihänigsten
Vorschlag gemacht , allen früheren Kreis -
chesS , dir die Abgaben und Steuern wohl
« ngrsammett , aber dem FtSkuS nichts einge -
tlefert Hütten, samt und sonders zu arretie »
ren , diejenigen aber , die dem F >skuS Mehr
als 10 000 Dollars schuldig feien — zu
köpfen . Dcr Kaiser hat das Prosekt be¬
stätigt ! Es sind mehr als 2000 Schuld « -«
und die gesamte Schuldsumme beträgt für
sieben Jahre 10 Millionen Dollars . Wie
r » fischen Blättern aus Söul berichtet wird ,
lausen infolge dieser Reprassalien täglich
Unsummen bet d« koreanischen Staatskasse
ein .

. ' . ( Sonderbare Annonce .) Ein Lehr-
Ung kann bet unr et.ttrcten , derselbe wird , auf
Wunsch , auch gespeist .



Seine Schwester .
Erzählung auS der Gegenwart von Fanny

S I ö ck e r t.
S ) (Nachdruck verboten .)

, AH das nenne ich ostio I „ rief Fred jetzt
indem seine Blicke einer jungen Dome folg¬
ten , die ebenfalls den T ' sch an welchem Fred
saß , zu ihrem Ziel gewählt zu haben schien.
ES war eine ungemein anmutige Erschein¬
ung in hochmoderner Toilette , die unfehl¬
bar aus einem der ersten Modemagaziene
der Residenz hervorgegangen war . Bei einer
andern Dame hätte man dieselben vielleicht
etwas sehr extravagant gefunden aber Carla
Axhausen , so hieß die junge Dame , bewegte
sich mit so Vollendeter Grazie darin , edier
war jedenfalls das rechte Wort für sie , es
hatte alles jen,S undefinierbare eigene etwas ,
von dem Sirohhut mit den Rtesenblumen
darauf bis hinunter zu den gelbledernen
Schuhen , alles präsentierte die Modedame der
großen Stadt . —

Ach Fräulein Axhausen ; sagte Flora
jetzt, und erhob sich , die junge Dame , deren
Bekanntschaft sie in der Residenz gemacht ,
zu begrüßen . Fred beeilte sich dann nach
der gegenseitigen Vorstellung ihr sofort seine »
Stuhl anzubieten , was dankend angenommen
wurde . Das war ja ganz nach dem Ge¬
schmack Carla AxtzausenS , neue Bekanntschaf¬
ten Herrn mit denen sie kokettieren konnte I
Behaglich lehnte sie sich in den Stuhl zurück
und blickte Fred , der sich ihr gegenüber
niedergelassen , mit großen lochenden Augen
an . War dir Unterhaltung schon vorher
lebhaft gewesen , so ging sie jetzt in den
höchsten Wogen . Wie wußte sie aber auch
zu plaudern diese Carla , das Leben in der
Residenz mit den leuchtendsten Farb - n aus¬
zumalen . Theater , Rennen , Corsos alles
flog an den Augen der Zuhörenden vorüber
wie die Bilder einer Lalerna - Magica . Fred
kam sein Studentenleben , von welchem er
vorhin mit solcher Wonne gesprochen aus
einmal fahl , färb - und reizlos vor , und der
»ermessene Wunsch stieg in ihm auf , in der
Residenz seine Studien sorlzusetzen , sich hin¬
ein zu stürzen in den vollen LcbenSfirom
dort , dazu avcr reichten seine Mittel nicht ,
sie waren schon knapp genug bemessen für
die kleine billige Universität in Thüringen ,
und war er einst selbstständig und wählte
die Residenz , wer weiß wo dann dieses Irr¬
licht mit den dunklen , strahlenden Augen ,
dem nervösen elfenbeinfarbenen Gesicht , das
ihn dahtngelockt zu finden war l

Wie sie zu lachen verstand ! DaS klang
wie Helles Vogelgezwitscher , aber nicht wie eS
im tiefen Wald ertönt , und die Sauen der
Seele sehnend , träumerisch bewegt , nein wie
in Gärten wo exvlieche bunle Blumen duf¬
teten , wo alles heißes , glühendes Leben at¬
mete, und der fiebernde PulSschlag einer
hastenden Welt hindurchzittert , da zwitscherten
solche Vögel .

» Im Sommer auf Reisen im Winter
aber nirgends anders als in BerlinI "
erklärte sie soeben . „ Da allein vermag -
man den Champagnerschaum des Da¬
seins mit vollem Genuß zu schlürfen ! "

„ Unv was verstehen Sie unter dem
Champagnerschaum des Daseins ? " fragte da
Marlin Harden mit verstecktem Spotte .

„ Nun alles Neue , alles Schöne zuerst
genieß n , ehe r « seinen Weg in die Provinz

nimmt . Neue Kunstwerke , BähriennovMkn
Sänger und Sängerinnen , Virtuosen , alles
haben wir dort aus erster Hand . "

„ Auch die neuesten Moaen, " fügte Har¬
den etwas ironischer hinzu .

„ Gewiß auch diese haben de » prtnkelnden
Reiz des Champagnerschaums . "

„Und dieses Genießen und wieder Ge¬
nießen füllt Ihr ganzes Leben auS ? "

„ Nein , mein Herr , ich habe auch Pflich¬
ten so gut wie andere Sterbliche . Der Schmet¬
terling , der nur von Blüte zu Blüte tau
mell , für den Eie mich zu halten scheinen ,
bin ich doch nicht . "

„ Wirklich Pflichten ? "

„ Ja wirklich ! Meinem Vater daS Leben
erheitern , ihm die Sorgen zu verscheuchen ,
ist daS nicht eine schöne Lebensaufgabe ? Ich
habe keine Mutter mehr , keine Geschwister
mein Bater ist mein Alles . "

„ Und Sie gnädiges Fräulein find jeden¬
falls auch sein Alles ! " sagte Fred begeistert
auf die gute Tochter blickend .

, O nein , eines Mannes Interessen gehen
weiter , die können sich nicht nur um ein
kleines dummes Mädchen drehen . "

Wie naiv , wie kindlich daS klang , schel¬
misch blitzen die dunklen Augen Fred an Eine
solche Erscheinung war ihm in seinem Leben
noch nicht vorg >kommen , die jungen Damen
aus seiner Heimatstadt , auch die Pros - ssoren -
löchter , von denen einige ihm doch sonst sehr
imponiert hatten , vor lurz - m Halle er sogar
noch sehr geschwärmt für eine derselben ,
dünkte » ihm in diesem Augenblick farblose
Schrmengestalten in Vergleich zu dieser levenS -
sprühenden jungen Dame aus der Residenz .
Er begriff Martin Harden nicht , der so kühl
so ruhig neben ihr saß ; freilich , wer das
Bild seiner Schwester im Herzen trug , der
konnte sich wohl nicht so leicht für ein so
echtes K >nd des blinden LedensgenusseS be¬
geistern , war er doch selbst kein modernes
Menschenkind , und ging viel zu ruhig , viel
zu entsagend seinen Lebensweg , haderte nie¬
mals mit dem Schicksale , das ihn wahrlich
auch nicht auf Rosen g - beitet . Da war er
Fred Brenken ganz anders , viel moderner in
leinen LebenSanschauungen , auch rin Mensch
deS scheibenden Jahrhunderts , dem nur noch
die rechte Sphäre fehlte , sich weiter zu ent¬
wickeln, die Lust der Residenz !

Sehr zu seinem Kummer begann der
AmtSral jetzt nach seinem Studium zu frage »
auch die Tante mischte sich voll Interesse
ein , nun , er konnte ja mit gutem G wisse »
R - de stehen , er war ein fleißiger Student
und brachte der Mrdicm das größte Inte¬
resse entgegen , aber heute hier in dieser herr¬
lichen Umgebung beim MeereSrauschen , in
des Heven Tages Sonnenglanz , gegenüber dem
lachenden Mädchengesicht , da lag ihm sein
Studium weltenfern , da war die Welt ver¬
wandelt , und er wie losgelöst von Allem ,
was sein Dasein ausfüllte . Er hätte mögen
ausspringen , Carla Axhausen an die Hand
nehmen und hineinstürmen in das reiche
Leben . Sie hatte den Vorhang zurückge¬
zogen , ihn hinein schauen lassen in eine glän¬
zende , schimmernde Welt , die ihm von nun
an vor Augen stehen würde . In diesem
Augenblick empfand er zum ersten Mal den
Druck , den angenommene Wohlthaten auf
uns ausüden , er durste ihn nicht abschütieln ,
die Fesseln nicht von sich streifen , ach, noch
lange , lange nicht !

Eia blaßblaueS Augenpaar ruhte wie
focfinirend auf ihm , er mußte hineinschauen
in Floras Augen , die ihn bannten wie der
Bl >ck der Medusa . Dein Kismet , Du kommst
nicht los von mir , schienen diese Blicke zu
sagen , e« krampfte sich etwas zusammen in
seinem Innern , ein Bild , farblos , trübe
tauchte in nebelgrauen Fernen vor ihm auf .

„ Nein , nein , das nicht ! " er hätte »S
beinahe laut gerufen , aber es war nur ein
Seufzer , der sich von seinen Lippen drängte .

„ Was hast Du Fred ? " fragte Melitta ,
Du schaust ja auf einmal so ernst , so trübe
in die schöne Welt ! "

„ O , ich dachte nur wie schnell solch ein
schöner Tag vergeht . "

„ An so etwas darf man nicht denken
in glückltch - n Stunden, " sagte Carla , aber
auch über ihr Helles Antlitz war ein flüchtiger
Schatten giflogen , auch sie kannte die dunkle
Kehrseite des DajeinS , daS sie in so lockendkn
Farben auszumalen gewußt , zur Genüge ,
heute aber lochte ihr das Leben im Hellen
Glanz , darum hinweg mit solchen Ge¬
danken .

„ Fred wird sicher einmal eine sehr be¬
rühmte Leuchte der mrdicinischen Wissenschaft "

nahm Maitin Harden setzt die Unterhaltung
wieder auf ; „ besonders da er die Krankheit
unserer Zeit , die Nervosität zu seinem Spezial¬
studium erhoben hat . "

„ Nervosität, " sagte Flora interessiert ,
„ da kannst Du mich ja einmal in die Cour
nehmen , ich bin schr ckiich nervös . "

„ Da - kann gleich geschehen , früh auf -
stehen und spazieren gehen hier in Eurer
herrlichen Luft würde ich zieist verordnen . "

„ Früh aufstehen , nein , das habe ich nie
gekonnt , und ich habe auch immer gehört ,
daß nervöse Menschen viel Schlaf brauchen I "

„ Dann suche z -ilig Dein Lager auf »
teuerste Cousine . "

„ Fred hat ganz recht , nahm der AmtS -
rat jetzt das Wort , „ Du schläfst viel zu
lang in den Tag hinein , nimm Dir an Me¬
litta ein Beispiel die steht mil der Sonne
auf , klagt aber auch nie über Nerven . "

„ Die Menschen sind eben aus verschie¬
denem Stoff ; wirklich vornehme Damen
haben meistens mit ihren Nerven zu thun, "

gab Flora schruppisL zur Antwort .
In Mariin Harden guten Augen flammte

eS düster auf , woS sollte daS heißen , wollte
sie damit sagen , daß Melitta nicht zu den
wirklich vornehmen Damen gehöre ?

„ Ich kenne ein paar Damen , wirklich
vornehme Naiuren, " begann er mit einem
warmen Blick aus Meltita , „ von Nervosität
habe ich aber noch nie etwas bei ihnen be¬
merkt , am meisten nervös sind meines Er »
achtens Schneiderinnen , Weißnäherinnen , ar¬
me Geschöpfe , die nichis jür ihr - Gesund -
Vcit thun können . Ader vornehme , unab¬
hängige Damen besonders , wo es jetzt Mode
allen möglichen Sport zu treiben , Schwimmen
Reiten , Radeln , daS ist doch alles nerven¬
stärkend ! "

„ Ja , aber bedenken Sie , was sich solche
vornehmen Damen ln der Hochsaison im
Winler zumuten I " sagte derAmlSrat , „ ganze
Nächte durchtanzen , wie es meine liebe Tochter
auch gethan hat , da muß die Gesundeste ner¬
vös werden . "

(Fortsetzung folgt.)

« etakitos , Druck « ch »« lag , ott « kratz. - » s « aaata Mlötzad .
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